
Intelligenz-Blatt zur Laibach-r Zeitung N - 66.
Frcytaq, den ^6. August 1622:.

^ Meteorologische Veobachtungen'zu Laibach.' ^
Barometer. Thermometer, W i t t e r u n g . !

Monath. ^ F r ü ^ ' ^ M ^ ^ d ^ Früh.. Mitt.^Abend F^h) l Mittags l Abends
Z. j L. I Z-"sL>.1 Z.>L. K/!W.lK.jW.^K^WlIbis9Uhr.^is3Nhr.j bls9Uhr-

l August >7 27 ia,5 27 i!,o 27 ü,2 —̂  i<z l_ i^ — ^ 5 wolk.̂  schöne heiter.""!
6 '27 11,6 27 11,2 27 9,9 — " f f — 19 — 26 nebl. s. heiter. he:ttr. .'
9 27 9,9 27 8,5^27 >7,^ — »3ß— 20 — >ll! Ne 'e l . heiter.- trüb. i

i<) 27 7,9 27 8,2 27 8,6 — 14»—^20 — 17 heiter. heiter. sckön. !
11 27 9,0 27 9,1 27 9,1 - t5ß— 20 — 16 schön. schön. schön. '
12 27 9,1 27 9,»! 27 9 ,^ — » H < ^ 2« — 1 7 »cbl. heiter. s. heiter.

^ '^ 27 9^__27 9'5 27 ' « ^ ^ ^ z — , 2 2 — 1 7 Nebels heiter.' s. heiter.

Stadt- und landrechtltche Verlautbarungen
Z.545.. (») Nr. 2^5

Von dem l : k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: (5s s'v . ber
d̂»s Gesuch ces Johann ZambeNl de keli-iH, Bogtherrn) «nd Ioftph Andrlani, zu ^ell«
schane, in die Ausfertt.qun^ des Amoltisationsedicts rücksichtlich der, angeblich in B^rlust
geratbenen funs kraincr. sta«d. 3 »>2prcto. Äran.il«Obligationen, als-«) Nrc. 565 dd
,. Februar i -M . «uf die Fil. Kirche des heil. Kreutzcs zu Mune> in der Plärr ^elllc! ane'
lautend, pr.L5o fi., d) ^ „ 4 ' dd. y. Februar 17M, auf dieMKirche deg he^Kreu-^
H's lur dle Gaplaneo zu Mune lautend, pr. 200 ft.; c) Nr. 1902 dV. 1. Fenuur 178^.
aus die Fü. Kirche 5i. cruc.8 zu Mune, in der PfärrIellschane, lautend, pt. 25o fi.; ch Nr -
23i7^dd. ' 'Februar ^ 9 0 , auf die Fi! . Kirche des heil. Krcutzes zu Muns l.uttnd, pr.
2no f l . ; e) Nro. 24^tt dd. ,.̂  Februar ,79,) auf die Fi l . Kirche drs hcll.KreuLcs zu Mu-
ne lautend, pr. 100 st., gewllUget worden. Gö haben demnach aNe jene^ welche auf ae-
dächte Awrial-Obligationen, aus was immer für einem R<^tsgrun5e> Ansprüche ma-
chen zu können vermcinen, selbe binnen dcr ftcschlichcn F.lst ron'einem Iahic, 6 Wochen
und 5 Tagen, vor diesem k.'t. Stadt' un? L,ndrccl)te so^cwiß anlumellien und geltend'
zu machen, als im Wikrigcn auf weiteres Rnlangcn r>,s hcutigen'BittstcNcrs Johann >
Zambelli c!e ?ell>5 und Ioftph Andriani, die obgcdachts Ar^rial ^« ligationcn nach Ver-
lauf dieser gesetzlichen Frist für qetöttct, traft, und wirk'unqslos erklärt wcrdcn würden»-
_̂  Von dem k. k. Stadt^ und'Landrcäte in Krain. Laibach den ,H> April 1622,

"^ Vermischte Verläütbarungem ^
Z. 5<^, A m d r t i f a t i 0 ns - Ed ic t ) (2)
. Von dem Bezirksgerichte Staatsh.rrschast. Lack wird anmit bekannt.gemacht: W
»ey auf Ansuchen des Ios. Kl.'ppin,v.Lack^ in die Ausfertigung des Aini.'rtisationsedicts in^
^ t r c f f nachstehender> auf der zw Bürgst.^ H. Z. ^6 licgcn>»'n, der Pfarrgült Altcnlack
»üb Urd. 3iro. 82 zinsbaren i)3 Hüb^haftcnden Sahpostcn, qesrisligct worden, als: '

») beb von Johann KaNann auSgcftclltcn, ps.-Simon Hotzcrl lautenden Schuldfchei-
"c i dd. 15. e, int. ,6. December 1-/65, pr. l3«j fi. LW.

b) dcs in Sachen Thomas homann ^ wider- Johann"KallnnN geschöpften Urtheils -
dd. ^ int. i3. Jänner 17^?' pr. 19 flv/i" k . (^apit<ll und 6 ft. 56 l'r. Ncchtstosten.
« . '-) des Urtheils in Sachen Simon höberl wider Ioh-Vm Kallann geschöpften Ur«
tynls >d. 5a,Iuny ^66> pr. 162 ft. (5^'ttal und 6 ft. 39 lr. Rechrskosten.
, . ") dci von Urban Pokorn ausgcsteNten, an Matthäus Paulln lautenden Schuld^-
vn«M> dd. ^ int. 24« Mäcz löoo, p^ 200 ft. LW, -



— 10Z3 —

«) des, von Johann Kal^ann ausgestellten, an Valentin Reschen lautenden S<l l!^'^
briefes dd. et. int. 6. December »7^4 pr. is ft. 24 kl.

Es haben daher alle ftne, w^we, aus waS immer für einem Rechtsgrunde, auf ge-
dachte Ur lun^n Ansprüche zu machen vermeinen, solche binnen l Jahr, 6 Wochen und
5 Tagen sogewiß anzumelden und rechtsgeltcnd darzuthun, widrigens die Urkunden trait«
und wirtunMoS erklärt werden würden.

Z . 906.
Hon dem Bezirksgerichte der hcrrsvafl Tressen inUnterkrain wird bekannt gemacht:

Ss sey über Ansuchen des Hrn. Carl Xaver M a o , t. t. Kreiscommissär zu Laivach, als
Aloys Klinzischen Testaments-Execuiors und B.oollmächtigten der Umver^>l- (5rdinn(5ä-
cilia Sam, gebornen Klinz, in die Ausfertigung dcr Amortisationsedicte hinsichtlich nach«
stehender, auf demOisenberg und Schme l̂zwclte zu Paßict intabulirten und vorgemettteu,
angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, nähmlich:

») des Vergleichscontracts zwlschcn Aloys Klinz und Mathias Geiger, dd. 6. Iuny
«794, hinsichtlich des, vom Mathias Gciger dem Aloys Klinz schuldigen Kaufschillmgs-
reftes pr. t6oao ft., intabulirt am i3. Iuny »794;

d) des, zwischen Aloys Klinz und ^lathias Geiger geschlossenen Einverständnisses,
ddo. >g August »7g5, wegen der, auf dem Tschitsckellschen hammcrsthcile zu Weiten«
ftein haftenden Capitals - Posten von i?55o ft. des Franz Mayerhofer, und von i loo fi.
des Anton Gurnig; .< ^

c) des darauf Bezug nehmenden Vergleichs zwischen Mathias Geiger und Joseph
Kramer, dd. ». November »796, und

6) des Appl'llationsurthcils 6« intimaw 3 October »79a, welche drey Urkunden am
7. October 179b, zu Gunsten dcs Mathias Geiger, auf d»n am (6»senberg«und Schmelz-
werte zu Paßlet haftenden Aloys Minzischen Sah der »6aoo ft. pra'notirt, eigentlich supcr-
pränotirt wurden; endlich

e) der Erklärung des Aloys Klinz, dd. Ainödt ,3. Februar 1797, und zuperintabul^
to 23. May 1600, auf seinen Satz der 16000 ft., daß er am Naowerte zu Paßlet nicht
mehr als 1916 ft, 56 kr. zu suchen habe, gewilliget worden.

Es haben demnach alle jene, welcke auf ebcnbesagte Urkunden, aus was immer für
einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen sogewiß geltend zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Frist
auf weiteres Anlangen des Gesuckstellers die gesagten Urkunden nebft den darauf befind-
lichen I n « und Superintabulations- und Superpranotations'Eertifiicaten als gcttzdtet,
kraft - und wirkungslos erklärt werden würden.

V«m Bezirksgerichte Treffen den ». August »822.

Z. »122. E d i c t. acl Nr. " « 6 .
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp in Untcrkrain wiro allgemein be-

kannt gemacht: Es sey auf Ansuchen der Frau Iosepha Leber, gebohrnen eilleg, als von<
Herrn Johann Baptist Lilleg ermächtigte Verkäuferinn seines Hauses in Tschernembl s"'
Nr. 26, und der Accker Blatnig und Urbaßouta, in die Ausfertigung der AmoltisirungS-
Edicte zur Todtertlarung des darauf intabulirten, angeblich in Bcrlust gerathenen Schuld"
briefeS dd. z. Februar 1797, eigentlich feines Intavulations - CerliftcatS dd. 4- Matt
,797, über an Xav. I r ioo l in , Mathias Kordula und Ioftpha Lilleg lautend, »000 st»
mutterlicher Erbschaft gewilliget worden. ^

Es haben daher alle jene, die Ansprüche zu stellen glauben, solche binnen 1 Jahr,
Wochen und 2 Tagen hierorts sogewiß anzumelden und geltend zu machen, als w«or
gens auf weiteres Ansuchen der gedachte Schuldbrief, eigentlich sein Inlabulat lottS-^"
tificat, für getodtet oder null und nichtig erklärt werden würde.

Bezirksgericht Krupp am ». November »62».



2 ' 894» E d i c t. («)
'^on dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemein bekannt ge«

Macht: Es sey übcr Ansuchen des Andreas Pirnath, von Großpössand, in die executlve
^cllbicthunq der, dem Donat Pcnqov, von ebendaselbst eigenthümlichen, der löbl. Graf-
Waft Uuersperg zinsbaren ^4 KauftechtslMbe sammt An. und ^ugeyör, wegen fchuldi.
gen^25!) ft. Ja kr. M M . c.«. c., gewllUgct, und hierzu 3 Termine, und zwar der erste auf den
?. September, der zweyte auf den 7. Octodcr und der dritte auf den »6. November d. I . ,
jedes Mahl vormittags um 9 Uhr, im Orte Großpölland mit dem Beysaß bestimmt,
daß, wenn sogenannte »tz vuve bey der ersten und zweyten Vcrsteigerungstagsatzung um
den Schayungswerty pr. ä5o ft. M M oder darüber nicht an Mann gebracht werden soll»
tc, bey der dritten auch unter demselben hindan gegeben werden würde.

B zlrksqcllcht Relfintz den 3 l . Iu ly 1622.

Z. 6c)5. E h j ^ t (2)
Vom Bcz. ^ r . Rcifnih wird dem abwesenden Anton Gorfche, von Niederdorf, mit«

telst qegen^artlq.n Odlcts ermnorc: Os habe wider ihn bey diesem Gerichte Anton her-
Hulfe ge"echen^ ' ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ " ^ ' " ' angebracht! «nd um die gerichtli^

^ ? " / A ' s ^ ^ ^ " r ^ ^ Ort seines Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aut
den k. k. Grblanden. abwesend »st, hat zu seiner Vertretung un) auf dessen Gefabr und
Unkosten den dießbeznssobrigseitl. Bezirks - Commissärs - Su>plenten R n V P ^
ols Lur^tor best^t, mlt welchem dle angebrachte Rechtssache nach der für die t k Orb
lande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Oer Anton Gorsche wlrd dessen durch öffentliche Ausschrift zu dem t5nd- erin«-^

^ Bezirksgericht Rcifnitz den 3. August 1622.

>> <; <?^" ^ ?e^ksgerichte Haasbcrg wird bekannt gemacht: Es scy au/das Ansucken
dcs Herrn Barthelmä Naßon, von Oblak, 6« prae«. 4" Iu ly ,822, Nr »ä25 in die?,-,
cutlvc öffentliche Versteigerung der, wegen schuldigen 47 si- 4o kr. c. '̂. c., in aericktliHe
^öcutwn gezogenen, dem Joseph Mclle gehörigen,

^ > ^ kr. gerichtlich geschätzten halbhube in Selsach, dan«
ecr auf 35 ft. gerlchtllch geschätzten Fährnisse, gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitationen, und zwar die erste auf den 26. Au.
»" t , d,e zweyte auf den 28. September und die dritte auf den 28. October »622, jeder-
se w "V^ " ^ früh , lm Orte Selsach mit dem Anhange ausgeschrieben, daß, wenn die.
'r ^ealltat und Fährnisse weder bey der ersten noch zweyten Licitationstagsatzung weder
«oer noch auch um den Schätzungswertb hindan gegeben werden könnten, bey der drit.
te>: . „ . " " . ^ der Schätzung veräußert werden würden. Die Schätzung und LicitationS,
"eolngmsse Und tag'lch bey diesem Gerichte einzusehen.

^'zirksgericht Haasberg am 4 Iu ly 1822.

B a H m ^ ^ ? " " ^ " ' ^ ! ^ ^ " a wird'betannt gemacht: Gs sey auf Anlangen des
schuld a " ^ökouz, von Godovttsch, wlder Andre Poschegnu, von Gartscharieuz, wegen
berrschas? 5? ?/ ^ c 5 ' ^ " ^ e executwe Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, der

' " " " haasbcrg fub Rett. Nro. »»<, zlnsdaren, imD«rfe Gartscharieuz liegenden, auf
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i55c) st. gerichtlich geschätzten 1̂ 4 H.ube, sammt allem An- und Zuqe^ör gewilliget worden.
Zu diesem Ende werden nun drey Verstcigerungstclgsahungen, un^zwar-auf dcn3z.2lu-
gust, 3a. September und 3o. Octoder l- I . , jederzeit um 9 Uhr fcüo, ,n Loco(ö>a»tscba-
rieuz mit dem Anhangs angeordnet worden, daß, wcnn diese Rc.lilät weder ĉv der er-
sten noch zweyten T^gsitzung weoer um den Scbähungswclth noch darüber an M.nn ge-
bracht werd-n kcnnte, seloe bey der oritten Tagsahung auch unier dcr Schätzung hlnta»
gegeben werden solle.

Haaiierg am »o. Iu ln »822.

Z. Ü92. . G d i c t, (2)
Hon dem Bezirksgerichte Haasdcrg wird bekannt gemacht: Es sey auf c«b Anlangen

des Simon Verdih, von Zirtnih< u.!.o des MathlaS Martintschitsch, vcn Untcrseedorf,
lvioer G^org Tsckentsä)ar/ von Zirrnih, wegen sä ulkigen 142 st. 3kr., dann ?5ft. 39 fr.
samme Zinsen und Unkosten, in d,e exccuttvc Bclftcigirung dcr, dem Lehtern grhörlgen,
der Herrschaft haasdcrg dienstbaren R^l i l^ tcn, c.ls-/nähmli<t' 2) dcr Ograda Lcihlza, der
Wiesen hlazhe Suisle und,Plrkouz,Rect. 3^,444)6 und 444j6 ^2 in S t K.mzian, gericht«
lich g.schaßt auf 23» st. 2a tr., dann d) des czanzen Tagbau Ackers in Uscheug und der
Wieft ^aas u Slivenzi, Nect. 3ir. 387^2, gelichttich .qcsä'ähr auf 290 st., gewi'lliget wor-
den. Zu dl<ftm Onoe.nerden nun dreh Bcrfteigerungstagsatzungcn, und zwar auf den
2,5. I u l y , 22. August und 5. Octoder l. I . , jederzctt um 9 Ubr früh. in Loco Znknih
mit dem Anfange angeordnet, daß, wenn dle eine oeer die andere dicftr^calitäten rre«
der bey der ersten noch bey dcr zweyten Tagsayung weder um die Schätzung noch darüber
an Mann gcoracht werden könnte, selbe bey der dritten Tagsatzung,auch unter der Schä-
tzung hindan gegeben werden soll.

Bczirlsgerlckt haasderg den 6. Iuny 1822
A n m e r k u.n g. Bey der ersten Licitauon ist der sub d) angeführte Acker in Usckeug

veräußert worden, für die übrigen Realitäten adethat Niemand den Schst-
hun^swerth angebothen.

Z. Zo3. (2)
'̂ )0M Bczilksqerichte der Herrschaft Thurnamhart wird hiermit bekannt gemacht: Es

sey «M Ansüßen dcs Herrn Iosiph Smrekcc, als Oessicnär des Joachim ZcNingcr, zu
klchcenwald, in die gerichtliche Fcilbiethung des, dcm Joseph Ianz zu Rcoelsxcrg gehö-
rigen, wegcn vcrmögUrtynls dd. 2^. Iänneri822 ftuldigen 77 ft. 7 kr. 3/iA,., nebst Ne-
bcnverhindl,chkciten,mlt Pfandrecht belcgtcn, unterm 4. Iuny,1622 auf »20 ft. ger«j't-
lich qescdätztrn, in Kolloerg lugenden, zum Gute DeutschberH suo Berg. Nro. i36 dlenst"
baren Weingartens nedst WelnteNer, im Wege der ^recuUon gewiluget worden. Da
nun hierzu dreo Termine, und zwar für den ersten der lo. Scpt-mber/fur l̂ cn zweoten
der !c>. Octoder und für den dritten dcr i». November l. I . mit dem Beysaye bestimmt
worden, daft, wenn die vorbesagte Realität wcecr bey dem ersten noch zweyten T^rmlne
um d.n Sckätzung5wcrth oder darüber an Mann gebraä't werdln könnte, bey dem drit-
ten Termme auch untcr derHchähnngbindan gegeben weiden würde; wclcbe sotyaneRea-
lität ggen g cick bare Bezahlung! an sich zubrmgcn gedcnken, sich an den gcdaätcn,
im crforocrlichcn Falle auch ncMoltzcnten Tagen, Bormttcag von 9 b»5 ,2 Uhr, im Orts
Kalkverg eillzusinoen und ihre Anböthe zu'Prolocoll zu gedcn haben, als auch die auf di^
ftr Neallt^t allcnfa.'Is rorgcmrrttcn Gläubiger vorgeladen weroen.

B^zittsgericht Thurn^m!).nt den 5. August 1U22.

Z. 904. ' (2) .
' <6om Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart im Neustädtler kkrelje wlrd h'er
mit bekannt gemacht: Os sey über Ansuchen des Thomas Hun mcr, burgerl. V"tere --
mMels ln der Stadt lHurkfeld, als Vertrete semer mlnoerzat-r^cn lFyeg'ttlnn ^ a;
Anna, gcdvrnen ^Minerm.nn, als erttaru.l Eromn, zur Erforschung der Schuld"
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last na^) dem. am ?5. ^uly d . I . in der Stadt Gurkfeld verstorbenen Hutesermeifiers A « .
dreas Z'mm?rmanl l , die 5aqsatzun,a. auf den 6. September l. I . , Vormittags um ,G
l l h r , vor diesem 9ez i rk^ ' ichte be'timmc woree::, bey welcher alle jene, welcke an die«
sen Ver laß, aus was i n n e r für emem Nechtsgrun)e, Aaspniwe zu stellen vermeinen,
solche gevlß inm loen uno reä)tsgcltcnd darthun soilcn, wi^rigens sie dic Fclgcn des K.
614 b. G B . sich sel.st zuzuscdrei^en haben werden.

, B.zi ksgerichl Tyurnamhart den 7. August »822.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhartwird hiermit dckannl gemacht: W
fty aus Ansuchen der Mana Äckokoll, rereh.lichtcn Kru lz , von .Nünlen crf, in dle .zc-
ricktliche Feilbiethung der, zum Verlasse des I o h n m 'vilsdctsi'ttsch qcherigen, wegen^
vermöq gerichtlichen Herqleickö od. .7. Septemver 1604 sduldiqcn »29 si. i5 sr. M . ^M.^
nebst Nedenverbindli hkeiten, mitPsÄndreckt.' belegten, unterm 2̂ ». 3)tay ltt22 auf 7^5 ft.
44 kr. gerichtlich geschätzten, in Ober»Skopih liegenden, zur Herrschaft Gurtfeld sud Rect.
N r . »>o)l «t i l2 dicnstbsren, einer ganzen und einer Halden Kaufrechtshube, nebst aNen da«
zu geböriqcn, aus Holze bcstchenden Wohn» und WirthsHaft^gebäuden sammt Fährnis-
sen, im Hege der iKxecution qewilliget worden. Da nun hierzu drey Termine, und zwar
für den ersten der 9. September, für den zweyten d r »o. October und für ken drilre»
der » i . November l. I . mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn die rorbcsagte»
Realltalen und Fahrnisse weder bey dem trsten noch zweotln Termine uin den Scka'tzun^s-
svertd oder darüber an 3Kann gebracht werden könnten, bey dem brttlen Termine auch
unter der Schätzung Hindun Hegeven werde»: würden; welche sotbane Realitäten und Fahr-
nisse gegen gleich bare Beza^luna an sich zu bangen gedenken, sick an den gedachten, im
erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen, Vormittag von 9 bis »2 Uhr, .m Orte Ober«
Skopih einzuftnden und ihre Andotbe zu Protocoll zu geben baben, als auch die auf die-
sen Realitäten vsr.q-merkten Gläubig'r. Andre Duorniq, non Goriza, herr iieonhard Del l-
tott , in Raan. Niclaus Nol l , zu Neustadtl, Herrschaft Thurnamliart, und Gcora hollinger,
zu Raan, vorgeladen werden, wo zugleich die Licitationsbedingnisse bey diesem Gerichte
stündlich eina/sekc« werden können.

Bezirksgericht Thurnamhart den 5. August ,82».

^> ^ ' .^. ^ , . . «. Vorspanns^Pachtverlelbunq. «,I Nro i»6^ *
^ I . V o n d e r Bez. Obrlgk.KlcselstelnlnKraindurg.als Marsch, und Vorsp nn ' 'lZommis.
Wla t , wird üoer löbl. l . k. tteisämtt. Weisung ^ m 24. I u l o d. I . , Nro 6^63 de,Aus.
sang des P.,ä)t lawb neuerdings die hiesige M ü t t ä r . Vorspanns . Verpaätung für oäi
ronmende Mil t tar iahr 1823. mlttölst öffentlicher ^lcitHUon eingeleitet, unü oer d l lmabl
ee!tehende Vorsp mn3lohll pr. Pferd «t Meile 27 ^ 2 kr. zum Ausruföpreift bestimmt, wel '
^e ^e)pachluugs ^cttatlon um ,9. d . M . August in der bicsigcn Amtscanzlev am Rath.
W ' / n Kra.nbulg, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, vorgenommen wcroen wi rd ; wozu die
^"wtlumgen m u dem Bl^s^hc vorgeladen werden, daß jener den V o r u a haben w l r d ,
be î ^ Vorspann um ein.'n mindern Vergütungsbetraq auf sicd nimmt. Die Pacht-
9 , ,z " " . " lM. können entweder früher in
"""I^t ion eingesehen werden.

B^znkso.llgkeit Kiejelftein in Krainburg am 5. August 1822.

sev a ^ ? ^ " Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit bekannt gemacht5*Es
g^."^'"«langen der Ignaz Rabltsch'schen Pupillen-Vormünder, in den verstei-
lleae d ^ ^ " Verkauf Der zu dlcscm Verlasse gehörigen, zu Kropp sub Nro. 6
Pc >2^" Hauses, sammt davey dcfindllchem kleinen Garten, im Schatzungewerthe

) "<i.,der Wlvthschaftögebaude, lm Schatzungswerthe pr. 260 st., und hes s j -



feuers in der Tchmiedhutte u Pu.lgert, mit 5 Na^lschmieoiäcken und 3 Kohll>5^
Haltnissen, im Zcha)ungswerthe pr. 2)0 fl./ gewiaigtt, und zur Vornahme dieser
Feilbiethung ) Licitationstagsatzungm, und zwar die erste auf den 2^. Iuny, die
zweyte auf den 22. Iu l y und die dritte auf den 23. August d. I . , jederzeit Vor-
mittag von y bis 12 Uhr/ in dieser Amtscanzley mit dem Beysatze festgesetzt/daß,
falls diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Licitation nicht wemqstens um
den Schatzungswerth «n Mann gebracht werden sollten, selbe bev der dritten auch
unter demselben hindan gegeben werden würden. Es werden demnack alle Kauftu-
stigen, insbesondere aber die intabulirten Gläubiger, als Maria Hauptmann, Jo-
hann Mu l l i , Ursula Rabitsch, Joseph Hauptmann, Andreas Tchlieber, Andre
Scholler, Maria Pibroutz, als Ueberhaberinn des Thomas Plbroutz'schen Vermö-
gens, Martin Rabitsch, Joseph Suppan, Georg Ieglttsch, Anton Praprotnig
und die Andreas Slamnig'schen Erben zu den Licitationen zu erscheinen vorgeladen.

Die Licitationsbedingniffe können sowohl taglich, als bey den Licitationen ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 22. May 1822.
Anmerkung. Nachdem bey der ersten und zweyten Licitation sich kein Kauflu-

stiger gemeldet hat, so wird am 23. August d. I . zur dritten Licitation ge-
schritten.

Z. 373. A m o r t i s a t i o n s Sd ic t . Nro. 656.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsbcrrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen der Helena Ienko, Grundb.'Ntzcrinn :.u Rctczhe, in die Ausfertigung
des Amortlsationsedicts dcr, auf l>em zu Rctczho v. Z. 6 liegenden, der Staatöhcrrsckaft
Lack sub Urb. Nro. 25^3z25W zinscaven ganzen Hübe, intabulirtcn und in Verlust gc'
rathenen Urkunden, als:

a) des Vergleichs ddo. 12. August 1786, zwischen dcr Helena Ienko, Huben-In-
baderinn in Rctczhe, und Florian Ienko, als Aufhaltcr der Helena Ienko'schen Hübe zu
Retezhe, H. .^. 6 und

K) des Ebevcrc, ages ddo. 16. April ,7Z3, zwischen der Helena Ienko und ihrem
Sheminne Franz Ienko, gerichtlich gewilliget worden.

E) haben demnach asse jene, welche auf ci«c odcr die andere dieser beyden Urkunden,
aus was im ner für einem Grunde, cincn gerechten Ansvruch zu .nachcn gedenken, ibr ver-
meintliches Recht binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß vor diesem Ge-
richte geltend zu macken, widrigcns nach Vi'rlius ^ies'r Zeit auf ferneres Ansuchen bcy-
de Urk mden für nichtig, kraft- und wirkungs ^s erklärt und in deren Löschung gewiNiget
werdet würde. Bezirksgericht Scaatsherrschaft Lack am n . Iu ly 1822. ^

Z. 853. Nr"o7A3
V^n dem Bezirksgerichte des Herzogtbums Gl>ttschee wird hiermit bekannt gemawl'

E3 s^ auf Anlingen des Herrn Johann Ruschitschka, als Bevollmächtigten deö Han^
lu i ̂ Hauses Dcocker 5enl0l> «t Fabricius in Grä^, in die executivc Feilbiethunh der, dcw
A l)reas ^onigmann gchöcigen, zu Windischdorf sub Consc. Nr. 36 liegenden Zj^Bauel"
l>u)ö s/<mmt Zugehör, wegen schuldiger 636 fl. n kr. M . M., gewilliget und zu deren
Bo<n^)me im Qrte des liegenden Guts drey Termine, nähmlich der 9. September, 9'
Occ^bec un^ <) November l. I>, frü^ von 9 bis»» Uhr, mit dem Anhange bestimmt wor
den, day besagte Realitäten, wenn sie weder bcv de^n ersten noch zweyten Termine u
den gerichUlch erhobenen Schätzung oerth pr. 60a ft. an Mann gebracht würden, a
dritten Termine auch u îter der Schalung werden hindan gegeben werden.

Gottjchee am 5. August l322.



Z. 67ä- Fe i lb ie thungs-Ed ic t . Nro.397.
(2) Von dem Bezirksgerichte zu Scnosctsch wird hiermit kund gemacht: Es sey

auf Anlangen desIchann Dollcs, von Landoss, du öffentliche Feilbiethung der,
zu S t . Michael liegenden, dem Michael Spiller gehörigen, gerichtlich auf2600 st.
CM. geschätzten halben Hübe sammt An- und Zugehör, im Wege derExecution
bewilliget worden.

Da nun hierzu drey Termine, und zwar für den ersten der 26. Kuny, für
den zweyten der 29. Iu ly und für den dritten der 3 i . August d . I . mit dem Bey-
satze bestimmt wurden, daß, wenn diese halbe Hübe wcdcr bey dcm ersten noch
zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könn-
te, selbe bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würde, st ha-
ben die Kauflustigen an den crstgcdachten Tagen früh um y Uhr im Orte S t . M i -
chel zu erscheinen, auch dicKaufsbedingmsse tagllch hier zu den gca ohnlichen Amts-
stunden einzusehen oder Abschriften zu beheben.

Bezirksgericht Senosctsch den 2Z. May 1622.
Anmerkung. Da sich bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung kein

Kauflustiger gemeldet hat, so wird hiermit der dritten, auf den Z i . August
d. I . bereits bestimmten Fcilbiethungstagsatzung Statt gegeben.

Z. 671 Vorrufung des Michael Kleiner. (Z)
Von dcm Magistrate dcr k< k. Kammerstadt Völkermarkt, Klagenfurter Krei-

ses, wlrd hiermit bekannt gemacht: Es habe die Apolloma Pfoffenberger, stel., ge-
wesene bmgerl. Welßgarbermeisterilm, hier in ihrem Testamente, ddo. 14. Iuny
1821, den Michael Kleiner, Weißgarbcrgesellen, zum Universalerben ihres gan-
zen Nachlasses berufen.

Da dlescm Magistrate der Aufenthaltsort dicscs Michael Kleiner unbekannt
ist, und er vielleicht außer den k. k. Erbstaaten sick befinden dürfte, fo wurde für
selben der Eontrollor an der k. k. Staatsherrschaft ß rissen, Herr Bencdict Aicher
v. Aichenegg, zum Eurator bestellt, um seine dießfalllgen, aus eingangsgedachtem
Testamente entspringenden Rtchce zu vertreten.

Michael Kleiner wird demnach aufgefordert, binnen 1 Jahr, 6Wocben und
2 Tagen vor diesem Magistrate entweder persönlich zu erscheinen und die Erbschaft an-
lutreten, oder den für ihn bestellten Curator zu besiatlgcn, cder für sich einen
*ndern Sachwalter zu ernennen, und selben Hieher nahmhaft zu machen, widri-
sens der Verlaß abgehandelt, geschlossen, und das Vermögen dcm testalrentarlsch
krnannten Universalerb-Substituten Martin Kleiner eingeanlwortet werden würde.

Magistrat Völlcrmarkt am 2Z. Iu lp 1622.

3- 8s,3. Oeffentliche Versteigerung. ^ (Z)
Die wohllobl. k. k. P. S t . Buchhaltung hat den Kosienuberschlag zur Her̂

Nellung der Bedackung an dcr Wallfahrts- und Fllialkirckc U. ?. Frauen zu Neu-
^.''t, im Bezirke Reifn,tz, auf den Betrag von 377 fi- 2 lr. M . M . berichtiget; zu
vlesem Ende wird nun die öffentliche Versteigerung der Prcflssionisicn-Arbeiten
"ndMaterialien-Lieferungen auf den ^.August l . I . in dlcscr Amlscanzlep früh

9 Uhr angeordnet, wozu die Crsiehungklustlgen eingeladen wnden.
"ezirtsobriakoit Nelfr.itz dkN 20. Iu lp 1622.



2 «5K V e r l a u t b a r u n g. ( D
Von dem Verwaltungsamte der kameralherrschaft Veldes wird bekannt gt-

macht, daß am 10. künftigen Monaths, Vormittags um^3 Uhr, in derdleßhecr-
fchaftllhen Amtscanzley, die Fischerey in dem Veldeser ^>ee, m dem Wochen c
^anströme und Prettnerschen Graben-, auf vier nacheinander folgende <jcchre,
^ k m ck seit i Novembeoi822 bisletzten Octobeci326, mittelst öffentlicher Ver-
fteiaeruna verpachtet werde, wozu die Pachtliebhaber zu erscheinen eingeladen sind.
Dle kicttanonsbedingnisse können zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden, CameralherrschaftVeldes am icz. Iu ly 1822. ^ _

^ t t ^ " E d l c t. (3)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrsperg n ird hiermit bekannt ge-

mackt - Es scy in die Versteigerung der/ dem Mar im Somrak gehörigen, zu Po-
niam aelegenen, der Grafschaft AucrZpecg sub Urd.Nro y, dienstbarm 1)2 Hübe
aus fteyerHand gewilliget,,und zur Vornahme d e r ^ . August 1822 Nachmittag
von 3 bis 6 Uhr bestimmt worden«. Die Kftuföbedmgmsse, können m der hleror-
tigen Canzley eingesehen werden.

Auerspergden 27. I u l y 1822,. ^ _
^ - ^ — — — - — ^ ^ E' d i c t. (5)
^ In'der Erecutionssäche der Ftau Helena Valentin> von öaibach,gegen GertraudPe-
ritsch "on Sedeine, wegm shulcigen i25 st. 0. 5. c.. werden zur Fellblethung der,^dem
N n q"hör aen und gepfändeten fahrenden Güter, a^Sp.nnbaar, Lcms.men und Ge.
trerd die dieMlliaen Tagsahungen auf,den 20. Auqust, dann 3. und 17. September d.
^ iedeK M M Lo rmUtH in Loco Gebeine mtt demBcysahe bestimmt, daß,
^«n5iese Fährnisse weder bey dcr ersten noch zweyten FeUblethung um den Schätzung»-
wertd oder darüber an Mann gebracht werden tonnten, selde bey der dritten auch unter
der Schätzung hindan qc.qeben werden würden.

Bezirksgericht Ncumarktl am.29. Iu ly »622., ^

^ ( 3 ^ ^in der Eger'schen Buchdruckerey in der Spitalgasse Nr . 267, und in
^ 5en hiesigen Buchhandlungen lst zu haben:

S ch e m a t i s m u S
des Laibacher Guliermments - Gcbieths

i M i I a h r e 1 8 2 2 /
in 6. gebunden 2 st.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 14. August 1622.
s. Weihen, . . . . 2 fl. 3a . kr.
! Kukuruz ., . . . — „ — "

sin^ n«d« - österreichisch»' ! K°rn^. - - - - '̂  ' ^ ° «̂
Metzen V Hiers . . . . . 2 „ i9 ^

! Haiden. 1 „ 53 ^
^, Haber . . . . . . 1 „ 3 "



s « W Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 884. U m l a 1, f s ch v e l b e n N r . 8963.

dcs k. k. tllyv. Gubnntums zu Laibach. ( I )
M i t welchem cm , in dem m.r Circulln -Vercrdnl-ncl vcm'25. Iuny 1617/ Zahl
6926, bekan,.: gemachten Z^rissc für einig« Lcdcrqattungen und Knoppcrn in

dem kraiüerischen Tcxie, unterlaufener Dructfehler berichtiaet wird.
I n dcm, mit h!erort!gcr Circular-Vcrordnung vom 26. Iuny 1H17, Zahl

6926, kund gctNllchccn Tarife fur einige Lcdergatlungcn undKnovpcrn, ist ,n dcm
krainenschen ^exte bey der P:st ft ein Druclfthler entdeckt worden, welcher hier-
mit dahin bencktign w n ^ , daß der Emfuhrszoll für Knoppern nich^, wie es in
dem gedachten Tarlssc in dem kralnerlschen Texte irr«g vorkömmt, Mlt 2 kr. Z dl.
sondern n,tt 5 kr. 2 dl., der Aubsuhrszoll hingegen nicht mit 12 kr., sondern mit
1 fi. 12 kr. zu enir'.cht^n lst.

Welcheo b-erml: ,;ur Vorbeugung assfalliger Beirrungen und Anstande zur
<llgem?lnc!̂  W'sslnfchafl bekannt gemacht wn'd.

Laibach am ^i». I u l y l<ji?.^.
Iosepl) Gra/Hw^erts- Spork,

Gouverneur.
^ . ^ ^ ^ . ^ ^ _ ^ ^ ^ . . . « ^ » . » . ^ ^ ^ . ^ 5 . . ^ k a t n p c r l , k. k. Gubernialrach.

3 ' 906. ^ >7 <> l 0 m a cl) u n a . N r . 6612.
(2) Vcrmog h,^. ' ^ . ^ . V - r'.m:' a vom I , d. M . , N r . c.c>Li, müssen in dem

vlchgen DU'gcrlvltale rnsch'.e'ccnc Revac<n ^ncn vorqcnommen werden, wobey die
Maurer-,Znn.nclmai.n5-,Tlschlc''^ :̂ .i> osscr-, Hafner-, Glalcr-,Mahler- und
<>nstrncher-Arbeit, dann die Lieferung der Maurer-und der Zimmermanns-Ma-
tcrialien erforderlich werdc

Nm dlese Arbeiten um die meglichst wohlfeilen Pre^e zu bewirken, so wird dieß-
folls den 24. d- M , Vo^nttt^gs um <) Uyr, bcv die''.'m k. k. Kreisamte eine öf-
fentliche Versteigerung abgcha^tcn; wozu nun dieje» iq<.n, welche diese Arbeiten
zu übernehmen wünschen, zu erscheinen hiermit emgeladen werden.

K. K. Kreisamt Laibach den tl. August 1822.

3 . 9 1 0 . K u n d m a c h u n g . N r . 6662.
(2) I n Folqe hoher Gub. Verordnung vom Z. d. M „ Nro. ^356, werden in

der Traiteursküche im Snafhause auf dem Eastellberge einige Bauveranderungen
vorgenommen und in selber Gparöfen errichtet. Tic dießfallige Arbeit und die
Materialien-Lieferung wlrd im öffentlichen Licitatwnswkge den Mindesifordern-
den überlassen wcrdcn , weßhalb die dießfalllge Versteigerung am 26. d. M . , Vor-
"lttags um c, Uhr, bey diesem k. f. Kreisanuc abgehalten werden wi rd ; wozu nun
dlejenigm, welche diese Arbeitn zu übernehmen wünschten, mit dem Beysatze zu
"scheinen hiermit eingeladen werden, daß die benölhigten Arbeiten in der Mau-
^ " ^ Steinmetz-, Zimmermanns 5, Tischler-, Schlosser-, Schmied-, Guß-, Ku»
pserschmico-, Glaser- und Anstreicher-Arbeit bestehen werden.

K- K. Kreisamt Laibach am 10. August 1S22.

Nur Beylage Nr. 66.)



Stadt - und laudrechtliche Verlautbarungen.
Z. »4?. (2) Nrs. 4^9'

Bon dem k. k. Stadt- und Fandrechte in Kram wird bekannt gemacht: M sey über
Ansuchen des Franz Schldan, Eigenthümer dcs Hauses Nr. 3, auf der Pollcma. Vorstadt,
in die Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlich dcs, vorgeblich in Verlust ge-
rathenen, seit 3l/August 1795 auf das Haus Nro. 5 an der Pottana und dem dazu
gehörigen Garten, zur Sichcrftellung des, dem Herrn Br. Anton Zenker, als Univer-
salerben, gebührenden falzidischen Viertels, inrabulirten Auszuges dcs Pfarrer Franz Ka-
dermann'schcn Testaments, dd. 7. May,790, rcspv. dcs darauf befindlichen Tabularccr-
tificats, gewilliget worden. Gs werden demnach alle jene, welche auf diesen grundbüch^
lich vorgemerkten Testaments . Auszug, aus w«c.s immer für einem Rechtsgrunde, An-
sprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Ta-
gen sogewiß anzumelden und rechtsgeltend darznthun, widrigens auf ferneres Ansuchen
des beutigen Bittstellers der gedachte Testaments-Auszug, rcsvv. das darauf befindliche
Tabular-Eerrmcat, für getödtet, t ra f t , und wirkungslos erklärt werden würde.

Laibach am 20. Jänner 1822.
Z. 5ia. (2) Nr. 2o3i<

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte i» Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Franz Xav. IeNouscheg, lZarlIellouscheg und Iosepha Waßer,
geborne Iellouschcg , mütterlich Catharina ^ellouscheg'sche Inteftaterben, in die Ausser-
tigung der Amorüsations «Sdicte rückfichtlich der, vorgeblich in Verlust gerathenen, von
dem Magistrate der Hauptstadt Laibach untetm 29. August 1752 ausgestellten, auf die
Elisabeth Smuk lautenden, zu dem Catharina Iclwuschtg'schen Verlasse gehörigen 4prct.
Schuldobligatlon pr. 1000 ft., gewilliget worden. Gi haben demnach alle zene, welche auf
gedachte Schuloobligation, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche mache»
«»können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und
»Tagen vor diesem t. k. Stadt-und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu ma«
chen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der vorgenannten Bittsteller die obgedach-
<e SHuldobligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, traft- und wir-
kungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain. Laibach dcn »6. April 1622.

z.Z. i23. Nr. 4547""
(2) Von dem t. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye

«uf das Gesuch des Georg Mulle, Johann v. Desselbrunerischen (Honcursmasse-Verwal-
ters, in die gebothene Ausfertigung und Bellautbarung der Gdicte zur Amortisirung
der, auf dem in Vcriust gerathenen Donations« und Uderaabs'Instmmente vom »g»
August 1792 befindlichen Intabulationscertificate des krainerischen Landtafelamts vom^7'
Jänner 1793, und städtischen Laibacher Grundbuchsamts vom 29. August »7^5, übcr 600«
fi., gewilllget worden, und werde daher allen jenen, welche auf gedachtes 6ertisicat, aus
was immerfür einem Grunde einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgetragen, den«
selben sogewiß binnen 1 Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen geltend zu machen, als widrigens,
«uf weiteres Anlangen des emgangzerwähnten Gesuchstellerö, die obgcdachten Intabu-
lationscertificate nach Verlauf obiger Frist als null, nichtig und trattlos erklärt wer-
den würden. Laibach am 29. Jänner 1L22. ^

Z . »»1. (2) Nr. 21c».
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Os stY

über Ansuchen des Franz Wilcher, Eigenthümer des Gutes Steinberg im Adelsbergee
Kreise, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte, rücksichtlich der, vorgeblich in Ver-
lust gerathenen, auf das Gut Steinberg intabulirten vier Urkunden: alS

2) der Earta bianca dd. 4. August i M ^ - t intab. 29. May 1760 von der Frau Fron
t i ica Freyinn v. Marenzi, an oen Johann Christian Kirchschlager ausgestellt, pr. 20 sl.



>') des llderaabövertrages dd. 2o ^el,r,>^^ ,«s7 - >. l <,, «
welchem 5)err Zacod Anton Freyh. v Z a r « ^ ̂  ^ ' - ^ ' ^ ^ " ^ '768, vormög
haftenden Schlüden übernomnien hat res« ,)r n . / ^ " ^^^ <ammt allen darauf
rabulationscettisscaten gewiMgct w " ^ « ' ^ ^ vler Ur unden befindlichen In . '
oder mchrcrc, oder auf alle ""< l^ne, welä'e auf ein
«runde, Ansprüche zustellen v e r m e i n e t
chen und 3 ^ , c n solche sogewiß 7nm "dcn un^>^ 'v 'c "^> Üe dn.nen ' Jahr, 6 Wo.
anhängig machin sollcn, widrigens n7ä Verlaß l . Stadt- und Landrcckte
heutigen Btttftellcrs, die auf ftrnercs Anwacn de5
bulationsccrnficate, für ge l t e t , k " f k " u n d ^ w n g Ä ^ ^ bcsindlla.en I n ta .

^ Laldack am i5>. Iä'nncr ,«22. ^""ävlou ernart werden wurden>

^ 2 ) Von dem k. k. Stadt- und Landreckt̂  in ss^^ ̂ ^ i ^ l ,^ ^ ^ " - ^"""^
«bkr Ansuchen dcs Peter Kosler, Eia n t ^ c . . ^ ^ gemacht: Es sey
f c h . . V o r ^ t , in, ̂ Ausfertigung A m ? i w '" der Gradi-
vorgeottch ln Verlust d.s, aufdcm
^'ner Frau Mutter Iosepha Frehinn v ckrber. " ' " - ^ " " f n e d Freyh. v. Grberq und
slcllten, für den Schulest von I ^ s s ^ ' ^ ' ' ? " ' " l ' . , untcrm 26. Iu l " 56 ' u s . 7
^tjons.Ccttificatl g ^ c "0 0 ^ ^ N ^ ^ " Schuldscheins-bc^d^cn I ^
hung des erftgedachten Inwbulat nscerti"ca^ . ' ? " ^ ' ^ c " " ^ "'lche in Anse-
t ' , Ansprüche zu stellen vermeinen, a f a ^ ' ^ " " f ^ einem Rechtsgrun«
3, ^agcn fogewisi anzumelden 6 Wecken und
^ntubulaticns - Oertiftcat für g c t ö d t c t , ^ . ' ' " ' , " " 's das ern ahnte

^ ^aibach am 3«. Octoder 1821. wlrtungvlos crtla« N'crccn wird.

E/^N^Äfu^M^mu^^^ " i rd 'nmit b e k a n m ' ^ t ^
Markt u L a ^ des Haufts Nro. 3^ ckm alte«
kucas uno dessen Ghewirthinn M ä ' ^ o b n i ^ r 7^^ " " ^
V 20. Februar ,752 über 400 ft 7usaeste^/ c"> ^elstKckcn, Michael Grosckel,
^lärz 1764 intabul rten C^r^ b i . , / . . ! ! " ' ^"^ ^ ^ odgecachte hauö unlcrm 20.
selche «uf a dachte 3 1 ^ gcwl..,^t worden. Go baden demnach all. jene.
^chen zu to m?n verme u n"^ " " ' " " für einĉ m Rechrs.runoe Ansp/s,chi
,>chen und ^rcy Tagen vo di scm k ^ ' ^ f th l l chen F n ^ ^ s^g



Kinder, als erklärten Erben, zur Erforschung dcr Schuldenlast nach dcm, am 3o. März
,622 verstorbenen Hrn. Leopold von Wiederkehr, die Tagsatzung auf den 9. Scpt. l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. t. Stadt, und Landrechte bestimmt worden, bey
welcher alle jene, welche an riestn Perl^sz, aus was immer für einem Rcchtsgrunoe, An»
^rüche zu stylen verme>'.l?n, solche soNen, wi-
drigens sie die Folqen des §. ä i^b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 12. Iu ly 1U22. ^ ^ ^ ^

Z. 877. ^ (3) Nr. 4,59.
Bon dem k. t. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Oö sco über

Ansuchen detz r.k. Fiscalamtes, in Bcrtrctung der Armen dcr Localie Untcrlack, als erklär-
ten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm, am 25. Apr i l ! . I . zu Untcrlack
verstorbenen Priester Älattha'us Bcncouscditsch, die Tagsahung auf oen ?.6. August l . I . ,
Vormittags um 9Ukr, vor diesem k. t. Stadt- und'Landreclte bestimmt worden, bey
welcher alle zene, welche an diesen Vcrlaß, aus waö immer für einem Rcchtsgcundc,
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sot-
len, widrigcns sie die Folgen des §.614 b. G. B . sick selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 19. Iuly 1622.

Z. 8^ 6. (5) Nro.3659.
Von dem k.f. Stadt» und Lanorechte inKrai« wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen dcs Dr. Michael Stermolle,, als Eurator t'cr sieben minderjährigen Valentin
Prepeluch'schen Kinoer, Nahmens FcaNz Helena, VTlargarctha, Iostph, Maria, Johann
und Gertrauo Prepeluch, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nachdem/
am 26. April l. I . in der Tyrnau H Nro. 16 verstorbenen Valentin Prcpcluch, gewe-
senen Hchissmann, die Tagsahung auf den 26. August l. I . . Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem k. t. Stadt- und Landrcct'te bcstimmt worden, bcy w»lckcr alle jene, welche an die-
sen Verlaß, aus was immer für eincrn 3l<chtsa,run5e, Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche sogewiß an.nelden und rechtSgtltcnd t'artyun sotten, rvidrigens sie die Folgen des
§. 6»4 b. G- B. sich selbst zuzus.: rndcn haben werden.

Von d5M k, k. Sladt'. und Lan r̂echte in Kl.UN. Laibach dcn 12. Iuly 1622. ^

Aemtlicke Verlautbarungen
Z. 897. Kundmachung dcr Waaren-^icitatwn. N r . 3 iy6 .

(2) Von dem k. k. Hauptzoll: und Maulhoberamte m Laî ach rvlrd zur all-
meinen Kenntniß gebracht, daß in Folq? wohlwk!. k. k. illorischl'r ^llgcf'^llen-
Administrano^.s-Genchmiqung vom 29. v. M . , 3ir. l ^ ' o I . ^ ^ / am 2 ocs zachst
künftigen Monaths Scptembl'r und die darauf folgenden Tcge ununttrbrowen/
nur die S o n n - undFeyertage ausgenommen, die in gvo^erMcnge vorhandenen,
sowohl im Handel und in der Einfuhr erlaubten, als auch außer Hon'el gesetzten
und einzuführen verbothcnen Waaren, in dem Oberanrsa'oaude zu den gclvohn?
lichen Amtsstunden Vor -und Nachmittags an i)en Meli'tömhe.loen werden ver-
äußert werden. ' . ,

Die vorzüglichsten unter diesen Waaren, welb? dem Erstcher auch soglelw
nach entrichtetem Meisibothe zu seinem Gebrauhc oder netteren Verfüaung wer-
den ausgefolgt werden, sind: Kaffch, Zucker, aüerlen Gewürze und mchr andere
Spezerey-Waaren. Dagegen werden die außer Halde! gesetzten, m aller-
hand baumwollenen und seidenen Zeugen, Bändern, T'chsin, ^einwanden, w ^
lanterien und andern auslandlschcn Fabricaten bestehenden Waaren, n^cd'-"
schehey zum Gebrauche, sondern zur Versendung außer Bandes glech aus ^ m i
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banden mit den vorgeschriebenen Vorsichten, daß sie die Gränze passiren müssen,
sohin bloß zum Transporte verabfolget, wie dieses aus den Licilationsbedingnissen,
die taglich eingesehen werden können, im ganzen Umfange zu entnehmen lst.

I m Auslal-de und m den freytn Seehafen hangen sie aber ganz von seinen
Dispositionen ab.

K. K. Mamhobcramt Laibach den 6. August 1822. ' _ ^ _ ^ ^ _ _ ^

Z. 698. V e r l a u b a r u n g. str .3197.
(2) Von dem k. k. Mauthoberamte Laibach wird hiermit zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht, daß Montags am 26. d. M . August in der Oberamtscanzley eine
Minuendo - Licitation üb«r die Herstellungskosten der zwcn beschädigten Äerarial-^
Amtshauser, zu Gurkfcld in Untcrkrain. zu den gewöhnlichen Amt'stundcn,
nähmlich von 9 bis 12 Uhr Vor - und wenn es nöthig scpn sollte, auch von 5 bls
6 Uhr Nachmittags, abgehalten werden wird.

Die Gegenstände dlescrAbsteigcrung mit jhrem Ausrufspreise sind für bey-
de Hauser zusammen genommen.

An Maurerarbeit . . . . 35 f i . 41 kr. H dl.
„ Maurermaterialien . . , 5 / - 35 - 3 -
„ Zimmermannsari cit . . , y3 - 7 „ — -
„ ^immermanns-Material . . 1 6 3 - 2 - — -
„Tischlerarbeit . . . . g5 - — ĉ — -
„ Schlosserarbcit . . . . , / ^ , ^ -___ ,
„ Schmiedarbcit . . . . 15 - ^ , » . -
„ 5)afncrarbeit < . . . . 24 - 3o -—> -
„ Glascrarbelt . . . . 26 - 3o - — -

zusammen . 572 fi. 24 kr. — d l .
Die Licitationsbcdingmssc, Kostenüberschlage sammt Vorausmaßen sindNäg«

lich in der Oberamtscanzlev einzusehen.
D,e Unternehmungslustigen werden daher eingeladen, sich an dem oben be-

stimmtm Tage bey dem Oberamte hlcr am Raan elnzusinden und ihre Mmder-
borhe in'ö Pcorocoll zu geben, wo sonach demjenigen, der den mmdcsten Andoth
macht, die Herstellung der zweyAmtßhauser entweder im Ganzen oder nach den
verschiedenen erstandenen Leistungen überlassen werden wird.

K. K. Hauptzollnint ^albach den 6. August 1822.

3» Ü67. ' V e r l a u t b a r u n g . . (2)
V^n der t. t. illor. St^cUögüter-Acminittration zu Laibach wird zur allgemeinen

^ennlnin gemacht, daß, zu hclg.'dobetl p^ttan.mcrdeclers vom 2. d. M. , Z.'920^1974,
d " un Sl^^ts'v^lde von Mciüona in Isttlen verhangenen, für die k. t< Marine nicht
8eel^nrti!:!, o,lher gehoria auv^vschiedenen und bezciäneten, jedock noch niä-t abgestande^

^ "'N Elcheilstönnne, benebend m beyläufig »20000 Venctianer Gubttschuhen, in dreren
? " ^ d?n vauvctdeilel, dcb Fetstcs abgcsondertcn Parncn, eine jede von circa ̂ 0,000 6u .
" ' l lMhcn, am 5. Scpccmlcr l. I . früh um 9Uhr in demAmtslocale der f. t. Myr.Do«
n a,n ^ A^minlstratioüs-Abtheilung lm Ha^sc des Herrn Handelsmanne8Äi-wrio,Stra«
^ " / " ^ u , ^. ^ ^ 802 im 5ien Swck zu Trieft, zm Verwendung beym AiercantilMff.

" ssscntUch nlsteigert werden.



' Die W M der Stämme -cm^̂ obbe^nchneter Catheqorie wirk den Erstehern in dem
Staitsforfte selbst 1 übeclc»^, n'< ŝi)->n aber jeden selbst gewählten, und auf eigene
Kosten abgestockcen S^aMM n ich seinem cablsHen Inhalte im runden unau3qe;immc>.t^!
ZustandZ) und nah d^m^emachten.Mei^)ot!)e pr. HeuetianerEuhlks^ub, init genauer .^u-
halwn,; all:c übriq'e7r''Iontr>lctsdedlnqnlsse, zu bezahlen, und es wird der Ausrufspreis ei-
nes derley ZHuheä bey der Licitation mit zwanzig Kreutzer M N . W W . angenommen

Zur WMr l )« t der Zahlung und der,übrigen Bedingnisse ist von jedem Licitanten
/»leib bey der L!citation..eine '«>p.rct, Ca^ltion von dem Ausrufswerthsdetraqe für jede
«Partie voä 40/00» Subikschähcn, für Welche er zu licitiren gedenkt, mic i533 ss. M)7t.
W H eM.veoe^ bar 65er fideljuffocisch dergestalt ?.u erlegen, daß im leytern Falle solche
duc^) )ie k̂  k K M neco?ocucawr gcpr5ft, und nur dann, wenn fie zur güsttzlichen S i -
ch:rstessun4 des aesa t̂̂ n ^traqes zureiht, angenommen wird, welche Sautioni- ^inla«
«en adäcn«ch gesbloOneci;lcitation!jenen Licitanten, welche nickt MMdiether verblei«
ben, wieoec zurückgestellt, von den Meistbietherk daHegen »ä ve^ozi lu» an^enemmen
«erden. , - , „ . - . . _ .

Die anderwölttgen AcltHtionKhedmMlsse kontten täglich zwischen den gewöhnlichen
Amcsstuxcen bey dieser AdmnistrHtion in Laibach, bey ihrer Abtheilung in Hriest und
bey der löbl. k. k. ÄomnneN'Dlrcction in Vencdi,,q eingesehen werden, und et werden
hiermit sämmM>e,iNu!lu5ta? z u ^ und Stunde einge-
laden. Laibach den 20. Juno 1622.

Z . 6L8. V e r l a u t b a r u n g (Z)
der kais. kön. Ulpr^Domainen-Administration.

Bey dem Verwaltuwgs- Amte der- k. k. Bancalherrschaft Vlllach erliegt ein
BleyvorratfZ von 37/ii> 3t: , der nach dcm Currenrpreis entweder gegen glelch bare
Bezahlung, od^v <iuch gegen ^ , f solide Wllner HandlunZsbauftr an die Drdre des
Verwaltungsamtes der k. k. Bancalhervschaft Villach ausgestellte, auf vier Mona-
the Ä äaw ^h lba. r^ .WGfe l , m Partien, zu 400.Ctr. oder auch darunter, hindaft
Kegeben wird.

' Kauflustige belieben sich daher an genanntes Verwaltungsamt zu verwenden,
f- > Schach am 6. August i33^<-

f Z i ' ^ ^ ' Ve rMMte Verlautbarungen.

Z. l)0c>. - - ' Feilbiet^ungs - Edict. - (1)
' Vom. Bezirksgerichte, Wipbach wird. hiermit öffentlich kund gemacht: Es sey"

über Ansuchen des Matthäus ,Lampe, uon Sadloch, wegen chm schuldigen 270st»
t^ k^-e. -«. c> die öffentliche F^ilbiethung der, den Aheleuten Anton und Ma^
ria,^ Wushcr ;u Ustia gehörigen, daselbst bclegenen und auf 610 ss. M M . ge-
schätzten Realitäten, als: das Haus in Ustia iub Consc. Nro. 46, nebst Hausgar-
te.n> Acker und Wlesgrund Napotinöuz, Acker Varonouza ^ Wiest u Ieuschnikl
MdV'zwey!.Mrteft U Vern̂ cĥ ^ genannt, nnFxecutionswege bewilliget, und zu deren
P^rnHhme der 5. Desittmbcr/ 5. October und 5. November d. I . , jedes 3)?ahl
Bormtttag um g Uhr > im Oxte Ustla mit dem Anhange des 326. §. a. G. O.
fest<fefetztl worden; wo^u die Kaufiustigen so als die intabulirten Ereditoren mlt
dini'Beyfätze zu erscheinen eingeladen werden, daß die dießfalligen Verkaufsbedins-
»Ue'i5qW hieram<s einges'ken werden können.

B^ivksgcrlcht Wipbach am i 3 . Iu ly igH2.



3. M I . V .^ > H

, „ ^ ^ ° « ^ / ' " " ! ' " ' ^ ^ ^"'' H"'r!ih,<>ft Ttzurnomhari wir» hiermit befannt-a«-
^ « ^ » " A""ch°«" dcr Mari» Rat!chelschilsch,ver«he!!cht<n Simon-
«^ s ^ . ° ? ^ . ^ " K ' ' " ' - ' ' " ° " gerichMche Fe.lbiethung des, dem Mathias
^"l«"s«l 'sch^°nObe'.««iom,, z.'Zehor.gen, wegen, uermög ger.chtliche» Ner-
ke en « , / ^ ^ " Ä ' I , ' ^ ° ^ " ' ^ " ^ o fi. M M . , nebst Nebenuerbindl.ch.
lick . , s ^ Pf<"d«cht belegten, unterm 25. Februa« ,822 auf 47Y fi. «encht-
Nch geschätzten, m V,t°uzbergl.cge,-,d°n, zur Sta»tshcrrsch«ft ««ntssraß s.,5B«rg-
W . i ^ « S!?d,enstb«rmWeingartens,nebst d«bep b^ndlichemGestrüppeund
I . ? n ^ . ^ ^ . 3 d« ^ " " ' ' " «""Uliget worden D» nun h«r u drey Ter-
"e .nd ? ü / ^ , / « ^ . " " . ^ ' "' Sme,»!>er, jür den zwcyren der ^.O.to-
d«L we^' di7«° l > ^ ^ ^ ' ^ " " b e ' d , I . « . . dem Beysatze bestimmt »orden,
um d 7 ^ « n 7 i w . ^ 2l"!, iat weder bcp »<m ersten noch zweyten T«V>ne
°e« d r ^ ^ m f n 7 chiltte 7e ° S ^ 2 7 ^ ^ ^ we/den könme, bey

w «"n " ^ n^ " " " ^ ° " H " ' 3"'« »Uch nachfolgenden Tag"', V N
^ . , » . " b's », Uhr, ,m Ortt Vtt.uzberg einzusingen und .hre A.b.the zu

^ ^ ^ ä g ^ ^ v 7 r ' g ^ n " ^ ^ ' " " ^ " ' " aaenf"M,,°rg^A
^ Bezirksgericht Lhurnamharr den 26. Iu ly 1822. / '

^ ' ^ ' „ «, - . Amirtisattons.Edict. " " ^ " N V ^ ? ^

macht ^ / s 7 i n ^ ' ^ " ' ^ ^ "
von K r^n ^ du Amovtlfirung des außergerichtlichen, von Johann Peßiak,
^ ^ ? I ° ^ / " " ^ ? ^ 5^6 zu Gunsten des Johann Thomann, Gcwerkcn zu
Stelnbuchl, wegen schuldigen 40 fi. EM. ausgestellten, und an, 1. Map ,8,8 auf
»as zu Kropp m der Schmiedhütte Douge ritte gelegene erste, dem Grundbuchs!-
<mte der Herrschaft Radmannsdorf unterstehende, Nagelschmied-Eßfeuer intabu^
nrten und angeblich in Verlust gerathenen Vergleichs a.lfAnlangen des Gregor
^upp«n, dermahligen Besitzer des genannten Pfandgutes, yewilllget worden.

Es werden demnach alle jene, welche auf den erwähnten Vergleich, aus was
»nilner für emem Rechtsgrunde, einen Anspruch zu stellen vermeinen, aufgefordert,
u ! 5 ^ ' " " " einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sogcwiß anzumelden
"Nd formllch zu erweisen, wie im Widrigen der
ansuchen für getödtet erklart und m dessen Ertabülation gewilliget werden wird.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 9. Iulp 1822.

^ ^ 7 . E i n l a d u n g (2)
(^ l u e i n e m
" l e y s c h i e ß e n a u f g e m a h l t e u n d l e b e n d e G ä n s e .
aeben^I unterzeichneten Schützenmeister der hiesigen löbl. Schützengesellschaft
zum ̂ / ^ " ^ r e , und laden alle (?. 7?.) Herren Schützen und Schützenfreunde
i"m s t e p p e n auf Gänse ein.
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Dieses Freyschießen nimmt den 18. d. M . , wenn sonst keine Hindernisse
eintreten, um 12 U!)r Mittags seinen Anfang, uno iolrd dcn nahmluhen Abend
beschlossen werden.

Es w5<,dn: 5 w'iße Scheiben nnt einev gcmahtt-n Gans aufgcncllt, jeder
darauf q?macht5 'öchuß kofler i5 kr.; fuv jeden Schu^,, womicd:c Gans getroffen
oder nur berührr .iond, w;rd eine lcbcnd^e Gans ausgef.lgs.

I^'^'ebhen ^ l r ) a'N der rechten, d.». an d<r Bcrgs^'c c».ne lebende Gans
auf^eüellc^jidec darauf gemachte H-yuß kostet 2« kr., sür j,o n Mchuß, womit
die Gans getroffen/ od:r nur sogestallt berührt wlrd, oaij si y oa^ ^lur, zeigt,
tvird die Gans—ausgefolgt.

I n die ob.l.lgeführc?n 5 a?>nchlden Scheiben wird e:n ^enn-umnagcl in der
Mitte d«r Scheibe eingeschlagen ; wevhieran a.nnächsten kö n.n.t, n'H.Nl als Pra-
mium eine lebendige, mit einer Hilö<:rmü.'l:e deco îrre Gans, wie a.,ch füx dlt
meist erhaltener Gänse ebenfa^ al) Pralmum eme mu enier Silbermün^e de-
corirte Gans ausgefolgt wird.

Jeder Herr Schütze kann, nach der ihn tretenden Reibe, Schüsse ohne
Beschrankung machen; jedoch wlro höftichst ersua)r,'die Einenge des Betrages für
die zu machenden Shüffe sogleich an den hrezu aufgestellten^Herrn Eassier zu
bewerkstelligen. -

Damit jeder Liebhaber an diesem Freyschußen Antheil nehmen könne, so
werden zu diesem Behufe mehrere Büchsen m Bereitschaft seyn.

Uebrigens wird sich ganz nach der Schieß-Ordnung benommen.
Zur höhere Belustigung des verehrten. Publicums werden von der löbt̂

Schützengesellschaft auf b'.ydel̂  Kegelstairen Gänse-Bestscheiben gegen sogleiche
Bezahlung , aus sechs Prämien auf jeder Kege!statt bestchend,. gegeben werden:

als istes 6 Stück Gänse
„ 2te5 5 „ ^
,, 5t.es .̂ ^ ^
„ /̂ tes H » „̂
„ 5ces 2 „. «.
^ 6tes 1 Gans.

Der Schütze 3 12 Wur f gerechnet kostet 12 fr..
Uebrigens schmeichelt man sich durch dieses veranstaltete Gansescheiben sowohl

deM Herrn Schützen als dem, übrigen ansehnlichen Publicum eine solche Ncben-
tzrgetzllchkeit zu verschaffen,, an wacher ße gewiß allseitiges Verg^niügen und uose
Iufriedenyeit finden werden.

taibach am 11. August 1822.

Freyherr v. Schweiger^
Oberschützenmeister.

S i m o n U n g t e r t ^ ,
Unterschützenmeistex.



Gubernial^ Verlautbarungen.
3 . yQy. U m l a u f s c h r e i b e n N r . gZgg.

des kaiserl. konigl. lllyrlschen Guberniums zu L«ibach< (i)
Die in den neuesten Wegm«uth-Directiven §. ^ I^i«. 0 . ausgedruckten Mauth«

befreyungen der Wirthschaftsfuhrcn werden naher bestimmt.
Se. f. k. Msjest.at haben laut herabgclangten hohen Hofcanzleyoecrets vom

n . I u l y d. I . , Zahl 18771 , aus Anlaß em?s zur 'allerhöchsten K nntmß ge«
brachten speciellen Bcschwerdefalles, wegen ungkbühll'cher Adnahmc der Wegmauth
von Wirthschaftsfuhren, unterm 4. ». M . allergnadtgst zu entschließen geruht,
daß dte ln den neuesten a. h. genehmigten und mit dleßo^iqem Umlaufschreiben
vom l . I uny i « 2 i , Z. 6567 , bekannt gemachten Wegmaulh-Directiven §. 4
^ " . 0 . ausgedruckten Viauthbcftcpungcn der Bewvhner jener Ortschaften, v̂ o
<m Weqmauth'chrankcn aufgestellt lst, zwar nur für diese Gewogner, und .i'kv
lucksichtlich diescs Localschrankens zu gelten haben, daß jedoch dî ßfasss klme wei'c^
re Beschränkung, hinstchtllch der Lage und Entfernung der Gründe, wohin das ^ieb
Ki>,er Fuhrwerk zu gehen hat, eintreten ft'lle.

Diese a. h. Entschließung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Richt,
schnür gebra s t.,

La.bach am 2. August i3^2 .
Joseph Graf Sweerts-Spork,

Gouverneur.
^ ^ I g n a z Ed le r von Tausch, k. k. Guberniasratb^

^"^» ( i ) N r ^V>7
Aus regem Eifer für den gemeinnützigen Schulunterricht hat Lucas Erschen,

^urat-Prlestcr zu St.Vtlchuel, lm Decanate Hrenoviy lm Adclsberger Kreise, ohne
Anspruch auf eine Belobnunq, bereits das 2te ^iahr dcr schulfähigen Jugend
mner Curalie, im Pfarrkaule den Schulunterricht ertheilt, und durch dkses lo-
»enswürhlge, mühevol e Unternehmen ftlne edlen Gesinnungen zu gemeinnützig
^ n S^aatozwecken nach Kräften »mtjuwnken, thatig an Tag gelegt. Die ^an<
"esstelle erreift nur Vergnügen die Gelegenheit, das eben so rühmliche als unei?
8<nnützige Verdienst des gedachten Herrn Euraten um dte intellektuelle und mo-
^lische Bildung seiner pfarrlichen. Jugend zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Vom k. k. lllyr, Gubernium. Laibach am 2, August 1822.
A n t o n K u n s t l , k f. Gub. Secretar.

I S t a d t - uud laudrechlliche Verlautbarungen. ' " ^
'L> ^ <0 ' Nr. ^i5/..

Es l- ^ ' " ^ ^ ^ l " t> t - und kandrechte in Krmn wlrd bekannt gemacht:
tw ? von'diesem Gerichte auf Ansuchen des Iosevh Harbck, in seiner Ex!cu^
^ nssache g^gen dieEbcleute Andrcas und Anna Fock, wegen schuldiger ,^00 ss.
fas i^ ' ^ "^ ^^ qebethene Ernoucrung der 3. unterbliebenen Feilblechungstag-
dem s^ ""'^stehender, den Ercquirten gehörigen Nc^lltaten, als.^) des hinter

"'Vchtvßberge gegen dcr Schießstatt liegenden/ N r . 69 bezeichneten/ und M
(2ur Beylage Nlv.66>



197^ st. 25 kr.; d) des sub N r . 70 eben daselbst liegenden, und sammt einem da-
zu gehörigen Bienenhause und einer Harpfc, auf 1282 st. 3o kr ; c) des glelch
daran stoßenden N r . 71/ auf 277 fi. i 5 kr. geschätzten Hauses; ä) des zu diesen
Hausern gehörigen auf 170 st. betheuerten Garttns; 0) des auf der Spitalbrü-
cke allhler besindlichen, auf ^gg fi. i 5 kr. geschätzten Kramerladens; endlich
s) d?s Krakauerftlts liegenden, sub Rectif, Nr . 179 v.rkomntnden, «nd auf
2 i 3 fl. 5 kr. betheuerten WaldanchcilS gewilligct, und biczu die 3. Tagsatzung
auf den 9. Sept. l. I . Morgens um 9 Uhr vor d^sem k. k. E t ' d r - und kand-
rechte mit dem Bepsatze bestimmt worden, daß, wenn tnese Rcalttaren bey der-
stlben um den Schatzungswerth oder darüber nicht an Mann g bracht we den
könnten, selbe auch unter „d?mselbcn hindan gegeben werden würden; wo übri-
tzens den Kauftustigen frey stehet, dledleßfälligen ^icitationsbedmgnisse, wle auch
die Schätzung in der dießlanorechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, oder bey dem E/ecutlonsführer, r^s^co.deffen Vertreter D r . Repeftyltz
einzusehen und Abschriften dauon zu verlangen.

Lalbach am 23. I u l y 1822. ^ ^

Z . 916 S i s t i r u ngs » E orct . ' aä Nr . 392.
(1) Von dem k.k. S tad t -und Lanorcchte,zugleich Criminalgerlchteln Krain,

wird hiemit bekannt gemacht: Die jn der Rechtssache deK Barthelmä Bostian-
tschitsch unter Vertretung Drs . Humann , wider Mnh ias Iumrak unter Ver<
trctung Drs . Oblak, wegen von einem Capital pr. 2^00 st. C. M . als verfallen

^angesprochenen Zinsen pr. ^00 fi.auf den , 6 . August, dann auf den 2^. Sept. und
28. October d. I . angeordneten Feilblethungs- TagsaZungen des Sumrak'schen in
der deutschen Gaffe Haus Nr . 1Ü1 llegenden Hauses, werden einstwellen blS auf
weitere Anovdnung sistirt. Laibach am 6. August 1822.

3.911. (1) 2a ^Itro. 3829.
Vpn dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: ^»

sey über das Gcs«ch des k. k. Fiscalamtes, in die Ausfertigung der Amornsations-
Edicte rücksichtlich nachstehender, auf der Herrschaft Klingenfels mtabulirter, vor-
gebllch in Verlust gerathener Urkunden , als der C«rta blanca dd. 24. I u l y 1 7 ^
int. 3o. December 176(1 vr. 1000 fi°, vom Sti f te ?andstraß«n Franz Ant. Kevs^
nitz lautend;,der Earta blanca dd. 1. I u l y 1758, int, 3o. December 1760 p^
A000 ^.. von dem Stifte Lsndstcaß an Franz Anton Kerscvniy lautend; der Car-
ta bianca dd. 3c>. April 1753, int. 17. Februar 1761 pr. 700st., vom Stifte?anv-
straß an Joachim Bcmditt Steiß lautend; der Earta bianca ddo. 1. Iuny^?65^
,m. l i . Jänner 1766 pr. 5ooo ft., vom Sti f te Landstraß an M«r l . Ignaz S c h ^
kovltz und dessen Ehegattinn Maria Konstanzia von Mallek lautend, der Earr«
bianca dd. 3.i> August 1753, int. 5« Map 176O pr. 1000 st.,vom Snfte Landstra^
an Carl Paur lautend; der Carta bianca dd. 1. April 1767, mt.12. May 1767, ^ '
1000 fi., vom Stifte ^andstraß an Johann Sebastian Macscheraon,g lautend^ 0
Earta bianca dd. i . April 1767, mt. 12. May 1767/ Pv. 1000 ft., vom ^ "
^andstraß an Ioh . Sebastian Matscheradnlg lauteno, und de^ Earta blanca ^ ,^
1. April 1767, int.10. Jänner 1771, pr,. 2900 fi., vom ^ t l f te Landjtraß
Math. Meguscher laulend, gewllllget worden.



Es haben demnach a5e fene, welche auf ebenbenannte Urkunden sls G laub t
ger, deren Erben, oder aus was imnur für einem Recht'grunde, Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, solche binnen der gesetzlichen Frlst von einem Jahre, 6
pochen und 3 Taqcn vor diesem k k. Stadt- und Anbrecht" s. gewiß an;um«l-
dcn und rechtsgeltend darzuthun, als ,m Widrigen aufweltcre'Aniangcndeß k.f.
Flscalamtes m îe Böschung dieser S.tzposten, gewilllget werden ll^i.d.

^ Lailach den^2. Iuly 1822.

I . UU6. E d i c ' . (1)
»s > ? ^ ^ ' ^ " ^ / Schneeberg macht bekannt: Es sey auf Anlanaen de,
^ ^ ? " ^ t t c h , Eurator ^ ^ " ^ ^ ^ ' ls Ge.rg Modiz7ben Verla -

bechabers, aus Neudorf, m d.e execut.ve Feilbiethungder, dem Simon Vaulin
zu ^lugou gehongen, der Herrschaft Nqdlischeg dienstbaren,
670 si. M M . geschätzten V.ertelhube sammt An- und Zugebör" wcaen a ^ I
nchtllchen Vergleich vom 2 l . Iu ly 56:6 schuldigen i64f i . / .73i l kr c 5 " ae-
williget und die klcttatlonm auf den 2g. August, 3a. September und 3o' Ocw-
ber l. I . , jedes Mahl um 9 Uhr früh, uv Orte her Realität zu Sluaou bessunmt
werden, daß, wenn diese ^4 Hübe sammt .An-.und Zugehör weder bey der er̂
sten noch zweyten Feilbiirhungstags«tzung weder um die Schätzung oder darüber
an Mann gebracht werden konnte, ftlbe bey der dritten und letzten Feilbietbuna
»û > unrer der Schätzung hindan gegeben werden würde,
ssän^?/^"^" K^ussust.gen durch gegenwarciges Edict mit dem Anhanqe ver-
sehn ^ " > ^ ^ ^ " Wßfalligen Ve^aufsbedingn- ft räglich hieramtseinge-
1^"n werden können. Bezirksgericht Schneeberg am 12. Iu ly 1622.

^ ' <'!!,?' V e r l a u t b a r u n g . (,)
^fn der Amtscanzley der t. s. Bancalfondshcrrschafc Adelsberg werden am 24. Au«

3 ^ ' Vormittag vchn9 bis,2 Uhr, die sogenanntenSupp-nögründc in derG.mcin-
«e Graftnbrun, dann die Hutwtide Skolni Rcbar zu WaatA, auf sccks nacheinander
lolg'nde Jahre, nähmlich seit 1. Nove»nbcr 1622 bis lebten October 2626 licitanto ver-
achtet werden. - . '
^ Verwalwngsamt der k. s. Bancalfondsherrschaft Adelsberq am ,3. :^ulo ,822.

^ 7 5 6 Fe i l l i l c t bunqs .Oe ic t ! ' ^ro.49^.^
.^') '^on dem Nezirttqerichte der Staatshcrrschaft Freudenthal wird, in Folge Grsuch.
»MtldenS dcö hochlöbl. k.k. Stadt, und Landrechts zu Laiback, berannt gemacht: Es se,
""f Ansuchen des Andrcai Battisiik, nider Matthäus un» Johann Habbe, von Oberlai»
^ ' wcgen^fchuldig-n ,5o ft. M?)?. sammt 5pcto. ^inftn seit 4. Iuny ,820, dann i5st.
^ j rr. Grecutionsloften rwi dem bem.lteten k. k. S.tai-t- und Landrechte, in die executi«

ücllbiethuna. des, in die Gxc'cuti.on gezogenen Modilarvermöqens der Schuldncr, de-
ch'n^»" "nigen , '̂mmereincichtungsstücken, ^ann der demMatth.Habbe eigenthümli.
l.u N "Herrschaft ^cttfch dlen'ibaren, auf 460 ft. gcsck.ähtt'nRcalitäten,benanntllch dzj,
Nleln^^^'aibacb qel̂ g^nen Y<iuftz Nro. 53 oeSGcräutheS goreina Kla>.iza und des Ge.

""theils.per Bansoukl, gewilliget worden. ' >
aus de ^ " werden nun d«» Termine, und zwar der er'te auf den 1 August, der zweyte
um " ? , ^ ' September und der dritte auf een 5. October d. 3-, jedes Mahl Borm'ttagl
bcstlwm^" ""^ ^ " ^ ^'^ ^" versteigernden Realilätcn zu Oderlaidach mit dem Beysab«
stnaerun « ̂ " ^ " " ^"^^ diese Realitäten oder Modllare bey emer der zwey ersten Ver-

" "^"gsütz^n^en nicht an Mann gebracht werten sollten, selbe bey der oritte» Ber«



^ ^ / r n ^ 1 k ) M N3nden Michaeli 1F22 ist ein 2 i j z Munden von Laibach in
. " < ^ ^aae aeleaenes Gut aus freyer ^>.md auf drey o)ec mchrere
^r,^"t^en. D i e ^ ^ Herrn D r . Lusner den An-
M a a ersehen , so wie d.e erf.rderllche Auskunft über d>e Bedmgmffe erhalten.

Lachach am i2 . Auglsi 1622. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
"2 ' « ^ ^ ^ M ^ a ch r i ch t. (1)

î s ist in zwey Theilen erschienen: „ . ^.
Das Bera echt des österr. Kaiserreiches, systematisch dargestellt von dem gew«^

senen k O w 3 ^ und Berggcrichrs-AffA'r, Joseph Tausch, de-Rech.
! , D ^ o - nunmehrigen k.k.kar.thnerischen^ . ^ ^
" Der erst" S nchäl> die allgemeinen Vorkenntmsse der Mln^.ralogn, Berg-
R . undd.rbecg^setz-
ü" rb" vt E ^ o.e Erwerbung der Bera- und Hüttenlchen, sammt
de«nE!a"nschaften, Wrkunqeu, Bestimmungen, Nebeuragung, dann Belastun-
aen. wie auch dlt A ten deren Erlöschungen. .
^ <?m l venten Thette wird die Berqqcr,cht<i-Ordnung, dann we Wlrkftmkel
i>,.r ^eraa"nchte und Substitutionen als B rgc»meral-Bchölden,dann dle netter,

«m.>.psi.nkeit derVeraaerichte in und außer Hireltiachen abgehandelt, zuqlerch auch

^ e , " n n Einlagen auf ^ncefsions-^rtynlungen uno Frohnbefreyung eui-

s " " Z r e m v l a « ^ w n ' d V sind b̂ y dem Verfasser zu Klagenfurt u«

ta!bach beydem k.k. Frohngefaaen-Cassler im Civil-Spitalgebaude 1. Stock i "
'6'"ön^ "̂  ^ ä ch r ! ch t̂  ^ . .̂ ^ . . . s t
^ ' ^ n dem schon früher angekündigten Ablösungs-Quantum fur dle Herr'ch"s
ernsdorf und das Gut ElgoN, welches dem Gewinner, wenn er eine oder d'e a

„öcht tn, mn len Vorthe.l 'v'ch zu g'mch«n, bey d« Ab,,ahme «°n I«
>.n Bel'tz «in«« 3<«,l°sts zu gclangen, ^ ^ Kundschafts. Comptoir,

" Pichler.


